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Zulassungsvoraussetzungen

Grundzüge der Hauptphase

Der Weg zum Abitur

Ergänzungen, Fragen
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Sekundarstufe I (Klassen 5 bis 10)
Unterricht im Klassenverband

Sekundarstufe II

Klasse 5 Klassen 6-7 Klassen 8-9 Klasse 10 Kurse HP1 – HP4
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Mathematik
Englisch

Deutsch
Mathematik
Englisch
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Englisch
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Überblick, Begriffe –
schulische Laufbahn am Leibniz-Gymnasium
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Zulassungsvoraussetzungen zur Hauptphase

§ 11 ZVO Gymnasien

Versetzungsrelevant sind alle Noten der Pflichtfächer außer Sport. Die Noten 
in den Wahlpflichtfächern und im Sport können ggf. ausgleichen 
(Schnittberechnung).

Versetzt, wenn
 Alle Pflichtfächer mindestens ausreichend (04 P)
 Höchstens ein nichtschriftliches Pflichtfach mangelhaft
 Höchstens ein schriftliches Pflichtfach mangelhaft UND Schnitt ≥ 05 P
 Höchstens zwei nichtschriftliche Pflichtfächer mangelhaft UND Schnitt ≥ 05 P
 Höchstens ein schriftliches UND ein nichtschriftliches Fach mangelhaft UND 

Schnitt 
≥ 05 P UND mindestens ein schriftliches Fach 07 P oder besser

Sonst nicht versetzt.



Grundzüge der Hauptphase

o Die Hauptphase umfasst die vier Halbjahre HP1, HP2, HP3 und
HP4 (11.1 - 12.2) und schließt mit der am Ende des 4. Halbjahres
stattfindenden schriftlichen und mündlichen Abiturprüfung ab.
In der Hauptphase selbst gibt es keine Versetzungen bzw.
Nichtversetzungen.

o Der Unterricht in der Hauptphase ist in einem System von Kursen
organisiert, die Fächern zugeordnet und grundsätzlich
jahrgangsbezogen sind.

o Die Bedingungen zur Kurswahl gewährleisten, dass der Schüler/die
Schülerin
 im sprachlich-literarisch-künstlerischen Aufgabenfeld,
 im gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld,
 im mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen Aufgabenfeld
 sowie in den keinem Aufgabenfeld zugeordneten Fächern 

Religion/Allgemeine Ethik und Sport

Unterricht im Umfang von im Durchschnitt mindestens 34 
Wochenstunden je Halbjahr erhält.



Kursarten in der Hauptphase

Es werden unterschieden:
o Leistungskurse

o fünfstündig
o erhöhtes Anforderungsniveau
o In Deutsch, Mathematik, Fremdsprachen (En/Fr/Sn) und 

in allen anderen Fächer möglich, außer Seminarfach, 
Philosophie und Darstellendes Spiel (DS)

o Grundkurse
o zweistündig, dreistündig oder vierstündig 
o grundlegendes Anforderungsniveau

Die Teilnahme am L-Kurs schließt die Teilnahme am G-Kurs desselben 
Faches aus.



Fächerarten in der Hauptphase

Es werden unterschieden:

o Kernfächer (mindestens  vierstündig)
o Deutsch
o Mathematik
o Fremdsprachen (En/Fr/Sn)

o Neigungsfächer
o Grundkurse, die zum Erreichen der Pflichtstundenzahl 

gewählt werden



Kursarten der Hauptphase -
Fächer von 11.1 bis 12.2 

Deutsch L-Kurs 5 WS

G-Kurs 4 WS

Mathematik L-Kurs 5 WS

G-Kurs 4 WS

Fremdsprachen (En/Fr/(Sn)) L-Kurs 5 WS

G-Kurs 4 WS

Naturwissenschaften (Bi/Ch/Ph) L-Kurs 5 WS

G-Kurs 3WS

Gesellschaftswissenschaften 
(Ge) (verpflichtend)

(Po/Ek)

L-Kurs 5 WS

G-Kurs 2WS

L-Kurs 5 WS

G-Kurs 3WS

Kunstfächer (Mu/Bk) L-Kurs                                                                     5 WS

G-Kurs 2 WS

Religionsfächer (Rk/Re) oder Ethik L-Kurs 5 WS

G-Kurs 2 WS

Sport L-Kurs                                                                     5 WS

G-Kurs 2 WS

Informatik L-Kurs                                                                     5 WS

G-Kurs 2 WS

Seminarfach, Philosophie, Darstellendes Spiel G-Kurs 2 WS



Kursarten der Hauptphase -
Fächer von 11.1 bis 12.2 

Deutsch L-Kurs 5 WS

G-Kurs 4 WS

Mathematik L-Kurs 5 WS

G-Kurs 4 WS

Fremdsprachen 
(En/Fr/(Sn))

L-Kurs 5 WS

G-Kurs 4 WS



Kursarten der Hauptphase -
Fächer von 11.1 bis 12.2 

Naturwissenschaften 
(Bi/Ch/Ph)

L-Kurs 5 WS

G-Kurs 3WS

Gesellschaftswissenschaften
(Ge) (verpflichtend)                                                  

(Po/Ek)

L-Kurs 5 WS

G-Kurs 2WS

L-Kurs 5 WS

G-Kurs 3WS



Kursarten der Hauptphase -
Fächer von 11.1 bis 12.2 

Kunstfächer (Mu/Bk) L-Kurs                                      5 WS

G-Kurs 2 WS

Religionsfächer (Rk/Re) 
oder Ethik

L-Kurs 5 WS

G-Kurs 2 WS

Sport L-Kurs                                      5 WS

G-Kurs 2 WS

Informatik L-Kurs                                      5 WS

G-Kurs 2 WS

Seminarfach, Philosophie, 
Darstellendes Spiel

G-Kurs 2 WS



Ausblick auf die Abiturprüfung

Diese besteht für die Schüler/innen 

o aus vier schriftlichen Prüfungen in
o den zwei Leistungskursen  
o zwei Grundkursfächern

o einer mündlichen Prüfung
o in einem Grundkursfach



o die drei KMK-Aufgabenfelder sind abzudecken
o sprachlich-literarisch-künstlerisch
o gesellschaftswissenschaftlich
o mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch

o mindestens zwei  Prüfungsfächer müssen Kernfächer
sein

o höchstens ein zweistündiges Fach ist als Prüfungsfach 
zulässig (nicht Grundkurs Sport und Seminarfach) 

o höchstens zwei Fächer aus dem 
gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld dürfen 
als Prüfungsfach gewählt werden

o Alle Fächer müssen von Klassenstufe 10 an 
durchgehend belegt sein !!!
(Zu berücksichtigen auch bei Wechsel ReligionEthik; 
v.a. wenn Leistungskurs)

Einschränkungen bei der Fächerauswahl zur 
Abiturprüfung



o Verpflichtend ist die Belegung der drei Kernfächer 
Deutsch, Mathematik und Fremdsprache (En/Fr/Sn).

o Von diesen Kernfächern muss mindestens eins als 
Leistungskurs gewählt werden.

o Jeder Schüler/jede Schülerin wählt einen zweiten 
Leistungskurs dazu; hierbei sind nahezu alle 
Kernfächer und Nichtkernfächer möglich.
(Einschränkungen: keine zwei Fremdsprachen als LK; kein Seminarfach, 
Philosophie und Darstellendes Spiel als LK) 

o Zu den beiden Leistungskursen kommen weitere
Fächer auf grundlegendem Anforderungsniveau 
(Grundkurse).

Grundlagen der Fächerwahl



o Insgesamt müssen in den vier Halbjahren 
mindestens 42 Kurse mit durchschnittlich
mindestens 34 Wochenstunden belegt werden.

o Bei der Fächerwahl sind die drei KMK-
Aufgabenfelder
o sprachlich-literarisch-künstlerisch
o gesellschaftswissenschaftlich
o mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch

abzudecken.

o Ein gewähltes Fach muss durchgängig belegt 
bleiben (Ausnahmen: Geschichte und Seminarfach 
je nach Kombination).

Grundlagen der Fächerwahl



Besonderheiten

o Das Fach Geschichte erfährt eine Sonderstellung. 
Es muss in jedem Fall in Jahrgangsstufe 11 belegt 
werden, auch wenn es in der Einführungsphase 
abgewählt wurde. 



Besonderheiten

Seminarfach in den Halbjahren HP1 bis HP4
Die Belegung eines Seminarfach (zweistündig) ist fakultativ
für ein oder zwei Jahre möglich und kann je nach 
Kombination in Jahrgangsstufe 12 das Fach Geschichte 
(zweistündig) unter bestimmten Bedingungen ablösen. 

Einübung verschiedener Arbeitsformen und Methoden
 Förderung der Fähigkeit zur mündlichen und schriftlichen 

Kommunikation
 selbständiges Lernen und Erarbeiten von Produkten mit 

abschließender Präsentation und Diskussion
 Lehrer/in als Lernbegleiter/in
 „Besondere Lernleistung“ möglich
 kein Neigungsfach, kein Abitur-Prüfungsfach



Seminarfach - Themen
Schwerpunkt UNESCO Schwerpunkt MINT

- Vielfältige Themenwahl im 
Zusammenhang mit den Zielen für 
nachhaltige Entwicklung

- Themenwahl im Bereich MINT
- i.R. experimentelle Anteil
- Freiwillige Möglichkeit, die 

angefertigte Arbeit im zweiten 
Jahr beim Wettbewerb „Jugend 
forscht“ einzureichen



Option bei MINT: „Jugend Forscht“

• Jugend forscht macht mit wissenschaftlichem Arbeiten 
vertraut, fördert Neugierde, Eigenverantwortung und 
Teamarbeit.

• Das Präsentieren der Forschungsarbeit vor einer 
Fachjury ist ein wertvolles Training, z. B. für künftige 
Bewerbungsgespräche.

• Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer können Teil des 
großen Alumni-Netzwerks von Jugend forscht werden. 
Dort erhalten sie Informationen zu interessanten 
Förderangeboten aus Wirtschaft und Wissenschaft.

• Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben an einigen 
Hochschulen Vorteile bei der Zulassung zum Studium 
sowie bei der Ausbildungsplatzsuche.



Seminarfach - Zuteilung

Zahl der SchülerInnen im Seminarfach mit MINT-
Schwerpunkt aus versicherungstechnischen Gründen 
beschränkt

 Alle SchülerInnen, die Seminarfach gewählt 
haben, werden gefragt: Wer hat Interesse am MINT-
Schwerpunkt?

 Sollten mehr SchülerInnen Interesse haben als es 
Plätze gibt, wird nach den Kompetenzen im MINT-
Bereich zugeteilt





Kooperation in der Hauptphase

• Kooperation mit der katholischen Privatschule 
Albertus-Magnus-Gymnasium St. Ingbert (AMG)

• Vorteile: z.B. größeres Wahlangebot an Fächern, 
kompaktere Stundenpläne, i.R. keine 9./10.Stunde, u.a.

• Leibniz-SchülerInnen haben auch Unterricht am AMG

• Konsequenz: Wechsel des Schulstandortes in großen 
Pausen

• Kurse oft gemischt aus SchülerInnen des Leibniz-
Gymnasiums und des AMGs



Besonderheit: Übergang G8 zu G9

Fall 1: Wiederholung der Einführungsphase (Schuljahr 
26/27)
Für alle Schüler, die aufgrund einer Wiederholung im 
Schuljahr 2026/27 die Einführungsphase der gymnasialen 
Oberstufe besuchen, wird ein Angebot zum Besuch der 
Einführungsphase am Standort eines Gymnasiums 
vorgehalten (Standort: offen).

Zusätzlich möglich: Schulwechsel an 
Oberstufengymnasium (z.B. Günter-Wöhe-Gymnasium in 
SB) oder Gemeinschaftsschulen und Beruflichen Schulen 
mit gymnasialer Oberstufe bzw. eingerichteten 
Oberstufenverbünden (z.B. GemS Gersheim, BBZ IGB und 
BBZ Homburg)



Besonderheit: Übergang G8 zu G9

Nach der jetzigen Einführungsphase am Ende der 

Klassenstufe 10 (G8) sind nur die beschriebenen 

Möglichkeiten zulässig.

Ein Rückgang um zwei Jahrgangsstufen ist nicht 

möglich, da die gymnasiale Oberstufe fortgesetzt 

werden muss. 



Besonderheit: Übergang G8 zu G9

Fall 2: Wiederholung in der Hauptphase

(ab Schuljahr 27/28)

Für Schüler, die in den Schuljahren 2027/28 das erste 
Jahr der Hauptphase bzw. im 2028/29 das zweite 
Jahr der Hauptphase an einem Gymnasium 
besuchen, gelten für den Wiederholungsfall die oben 
bei Fall 1 ausgeführten Regelungen entsprechend.



Strategie zur Fächerwahl

1. Welche beiden Leistungskurse sollen gewählt 
werden?

2. Welche Fremdsprache soll weitergeführt werden? 
Sollen weitere Fremdsprachen weitergeführt 
werden?

3. Soll/muss Politik oder Erdkunde belegt werden? 
(Abitur möglich?)




